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Todes-Anzeige: 

Am 8. Februar ist zu Basel Prof. P e t e r M e r i a n im Alter 
von 87 Jahren verschieden. 

Eingesendete Mittheilungen. 

Prof. Dr. Gustav 0. Laube. B e m e r k u n g ü b e r das Vor ­
k o m m e n von H o r n s t e i n u n d B a r y t im P o r p h y r g e b i e t e 
von T e p l i t z in B ö h m e n . 

In einem Aufsatze „ B a r y t k r y s t a l l e in d e n Q u e l l e n b i l ­
d u n g e n d e r T e p l i t z e r T h e r m e n " in T s c h e r m a k ' s minera-
logisch-petrographischen Mittheilungen V, p. 82 ff., beschreibt Herr 
F r i e d r i c h B e c k e gelbe Barytkrystalle, welche bei einer Schacht­
abteufung zur Wiedergewinnung der Teplitzer Thermen in durch 
Hornstein verkittetem Porphyrgneis zum Vorschein gekommen sind. 
Am Schlüsse heisst es: „Sowohl der Hornstein als der Baryt sind 
unzweifelhaft aus dem Tliermalwasser abgesetzt. Merkwürdig erscheint 
es angesichts der Thatsache, dass das Wasser der Teplitzer Thermen 
nach den Analysen von Sonnenschein keinen Baryt enthält. Durch 
die Entdeckung jener Barytkrystalle ist die Zahl jener Fälle um eine 
vermehrt, in welchen heisse Quellen solche Minerale zur Bildung 
brachten, welche wir sonst als Gangmaterial von Erzgängen her 
kennen." 

Ich glaube, dass man diese Folgerungen des Herrn Verfassers 
mit einiger Reserve aufnehmen müsse, so lange er keine weiteren 
Momente, als jenes zur Erläuterung seiner Ansicht vorbringen kann, 
dass nämlich gedachter Hornstein und Baryt bei der Schacht-
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